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2 Kreuzer . I

Tages - Neuigkeilen.
Bon der Regierung des Schwarzwaldkreises wurde in der Ge¬

meinde Haslach , OA. Herrenberg , zum Ortsvorsteher der abgetretene und
wieder neu gewählte Schultheiß Rau ernannt.

Freud enstadt,  4 . Febr . Die Pocken epid emi e,  die
voriges Jahr hier sehr stark aufgetreten war und manches Opfer
forderte , die nun aber völlig erloschen ist , gab den städtischen
Kollegien Veranlassung , statt des bisherigen unzureichenden
Krankenhäuschens einen großen Neubau zu beschließen , wofür
der Aufwand sammt Mobiliar sich auf 30,000 fl . beläuft . Ein
geeigneter Bauplatz vor der Stadt in der Nähe des Kirchhofes
wurde vor einigen Tagen gewählt . — Die Volkszählung  er¬
gab 5146 Einwohner . ( S M)

Stuttgart,  7 . Febr Abgeordnetenkammer . Beratbung über
den Antrag Oesterlen . betreffend die Nefervatrechte . Sämmtliche Minister
sind anwesend , 13 Redner eingeschrieben , die Galerie schwach besetzt. Der
Antrag der Commission lautet ans Uebergang zur Tagesordnung , in Er¬
wägung I ) daß dir Regierung berechtigt ist, bezügliche Bundesralbsde
stimmungen ohne Zustimmung der Stände vorzunehmen ; 2) daß vermöge
verbindlicher Krall der Reichsversaffung für Württemberg durch solch.
Abstimmungen die Landesverfassung nicht verletzt werden kann. Siek und
Genoffen , welche der regierungsfreundlichen Partei angehören , beantragen
eine Tagesordnung , weiche folgendermaßen motivirt : l ) Wie in Nr . 1
des Conimifsionsantrages , 2) in Erwägung , daß nur in Uebereinstimmung
mit der Landesvertretung eine Berstchlteistung aus ein Sonderrecht er¬
folgen würde , 3) daß die Regierung ein Gesetz über die Verantwortlich
keit der Minister vorlegen mögei — In der Sitzung vom 8. Febr . wurde in
der Abstimmung über den Antrag Oesterlen 's und Gen . der Kommijsions-
antrag .mit 60 gegen 29 St . angenommen ; endlich der Antrag v. Sick 's
zu Ziff . 3) ( Bitte um Einbringung eines Ministerverantwortlichkeitsgcr
setzes) mir 80 gegen 9 Stimmen angenommen.

Stuttgart,  7 . Febr . Seit gestern steht das Hoiel Mar¬
quardt mit dem Kutschereigcschäfl der Hrn . Gebrüder Kurtz in
der Friedrichstraße durch den Telegraphen iu Verbindung ; vom
Hotel Royal aus wird demuächst ebenfalls ein Te . egruph nach
obengenanntem Geschäft eingerichtet , so d»ß oic Paratschaft der
Equipagen so prompt oder noch schneller geschehen kan » , als
wenn dieselben im Hotel sich befände » .

Aus Ulm wird der „ Kemplener Z >g." unterm 4 . Februar
berichtet : „ Ihre anfängliche Vermulhuug , daß der Ulmer Zungen¬
lose ( von dem auch wir berichteten ) ein rZsinstter Gauner ist,
scheint sich zu bestätigen . Er soll sogar sei e Zunge besitzen,
dieselbe aber mit großer Fertigkeit zu tiefst in den Mund zurück¬
ziehen können . Dann bleibt nur unbegreiflich , für welche Zwecke
es in Deutschland eine Polizei gibt.

Ueber die Thängkest unserer Abgeordneten schreibt man „ans
Schwaben " der „ Wes . Ztg So schwerfällig der Gang unserer
Landlagsgeschäfte ist und tvohl auch bleiben wird — da sich
äußerst wenig Geneigtheit zu einer Verbessc -ung der Geschäfts¬
ordnung zeigt — so muß doch anerkannt werden , daß seit langer
Zeit keine Abgeordnetenkammer so fleißig au ersprießlicher Arbeit
saß und so fruchtbarer Lhäligkeil sich widmete , als die jetzige.
Es ist dies ohne Zweifel zunächst der ualionalliberaten Mehiheil
zu verdanken , die Moritz Mohl aus den Comimffionen befestig!
hak , auf große Potilik verzichtet , für welche die Bolkspurleiler
früher so viele Zeil zu verwenden hatten , und dafür ernstlich
an die Ausräumung des Bergs von Reknrdaien geht , welche eben
in Folge jener nutzlosen Beschäftigung »ist den Alloiria der großen
Politik während des letzten Jahrzehms sich aufgehänst haben.
Man würde an große Politik gar nicht erinnert , wenn nicht Herr
Oesterlen von Zeit zu Zeil zu beschwichtigen wäre , der immer
wieder das Bedürft .iß empfindet , i» die Neichspolilik sich einzu-
mischen , oder , inn den berühmten Ausdruck seines Freundes Be¬
cher zu gebrauchen , i» dieselbe bineiiiznpsuschen Alle die Gesetze,
mit denen die Kammer iheits beschäftigt war , theils beschäftigt sein
wird , sind solche Retcndnle aus jenen Tagen , dadie Kanimernialadore
über dein Herzog v . Auguslkiiniirg , übe , tie >si»i>igen Triaspiojecten
und über der Schweizer Miliz die Angelegenheiten des wärst Volkes
znrnckschobeu , zu deren Besorgung sie doch ft» G,n »d vornehmlich
gewählt waren . Es ist überaus erfreulich , daß schon im ersten Jahr
des neuen Reiches sichtbar wird , wie auch die Besorgung der

inneren Angelegenheiten der Einzclstaaten von der Aufrichtung
des Reichs prosilirt und durch sie gefördert wird . Nachdem die
Bauordnung erledigt ist , sind die Sitzungen der Abgeordneten¬
kammer dem Gesetz zur Ablösung der Weide - und Waldstrenrrchte
gewidmet , beides , wie gesagt , Gesetze , deren Ausarbeitung auf
viele Jahre schon zurückgeht Inzwischen hat auch die Commission,
welche den von der Regierung vorgelcgten Entwurf einer Steuer¬
reform zu prüfen hat , ihre Arbeiten so west gefördert , daß sie
wenigstens den Grundsatz des Gesetzes adoplirt hat , so daß man
auch hier endlich aus ein Resultat hoffen darf . Die Schwer¬
fälligkeit des Geschäftsganges ist freilich gerade an diesem Gesetz
besonders anschaulich . Denn je nach den Stenerarten hat sich
diese Commission wieder in drei Unlercommissionen gelheitt , von
denen jede ihren Referenten und ihren Correferenten besitzt ; ein
u-' lück, daß wenigstens Moritz Mohl weder unter den Re -, noch
unter den Correferenten sich befindet.

In Gomaringen  auf der Reutlinger Alp wurde letzten
Sonntag die Ehefrau eines Schneiders von Dri llin gen  glück¬
lich entbunden . Die drei Mädchen sind gesund und wurden so¬
gleich Mittags zur heiligen Taufe gebracht . ( B .-Z .)

In Nt ü » chen werden die öffentlichen Vorträge des Slifts-
piopstes Döl langer  sehr zahlreich besucht . Sein Ziel ist , die
Wiedervereinigung aller Confessionen aiiznbahneli . ( Sicher eine
Riesenarveit !) Oer Reformation läßt er jetzt alle Gerechtigkeit
widerfahren , wie er es in seinen früheren Schriften nicht gelhan hat.
Mit dem unfehlbaren Papstthum hat er für immer gebrochen und das
ist der Weg , wodurch allein eine Versöhnung heiziistellen ist.

Ein baierischer Landpsarrer , der in einer Predigt sagte:
von den kalhol Fürsten , welche dem Papst nicht zu Hilfe kom¬
men , wisse iiian nicht , ob sie von Gottes Gnaden oder von Teu¬
fels Gnaden seien , wurde wegen Majestätsbckeidigung letztinstanz¬
lich zu 6 Monaten Gesängniß veruriheilt.

Berlin,  5 . Febr . Der Kaiser hat noch einmal eine Be¬
richterstattung von sämmstichen deutschen Truppentheilen einge¬
fordert , inwiefern bei der Verleihung des Eisern en  K r euz es
vielleicht der Eine oder der Andere , welcher einen begründeten
Anspruch haben sollte , übergangen worden sei. Bis jetzt sind
etwa 30,000 solcher Kreuze verliehen.

Berli  n , 7 . Febr . Der Bischof von Straßburg hat , wie die
„Spener ' sche Ztg ." meldet , hieher berichtet , der Cardinal Antonelli
habe eröffnet , daß die Curie das Concordat von 1801 nicht
mehr als zu Recht bestehend ansehe . Die Neichsregierung , welche
diese Rechtsaufiassung nicht theilt , sieht demnächst den Verhand¬
lungen über eine neue Ordnung der Beziehungen zwischen Staat
und Kirche in Elsaß -Lolhringen entgegen.

Der Gesandte Fankreichs  iu Berlin wird mit ausge¬
zeichneter Aufmerksamkeit behandelt ; alles wetteifert , ihm zu be¬
weisen , daß man mit Frankreich in Frieden leben will.

Herr Friedeberg in Berlin ist Hofjuwelier Sr . Majestät nnd
hatte einen Hals -Schmuck  von Smaragden und Brillanten,
der ungewöhnlich schön und unter Schwestern 16,000 Thaler
iverlh war . Das boten auch zwei Bankierstrauen , die Frau Ge¬
heime Commerzien 'räthin B . und die Frau Commerzienräthin A .,
aber Herr Friedeberg schlug nicht zu , denn er wünschte , daß die
Kronprinzessin den seltenen Schmuck trage . Er legte ihn dem
Kronprinzen für 14,000 Thaler vor , dieser fand ihn sehr schön,
lehnte ihn aber des Preises wegen ab . Schade , sagte er , meine
Frau würde ihn gern tragen , sehen Sie doch einmal zu , ob der
Kaiser das Prachtstück seiner Schwiegertochter znm Wochengeschenk
macht Tags darauf stand Herr Friedeberg mit dem Schmuck
vor dem Kaiser . — Sehr schön , sagte dieser , und der Preis ? —
14,000 Thlr . — Da schob der Kaisek den Schmuck erschrocken
von sich ; „ das können wir nicht , lieber Friedeberg , dazu sind
wir nicht reich genug , so viel bringt das Regieren bei uns nicht
ein ." — Herr Friedeberg dachte an den Kronprinzen , lächelte
und fragte : Wollen Majestät de » Schmuck nicht der Kronprin¬
zessin zum Wochengeschenk machen ? — Nein , nein , das geht
nickt , sagle der Kaiser gut gelaunt , meine Schwieqcrlochter kommt
zu oft iu die Wocken , da sind 14,000 Thlr . zu viel , ein Wochen¬
bett dars höchstens 3000 Thlr . kosten . Aber ich will Ihnen ' was
sagen , gehe » Sie doch zu den reichen jüdische » Frauen , die haben
Geld wie Heu , da werden Sic den Schmuck los . — Da biauche



ich nicht hinzugehen , Majestät , sie waren schon bei mir und haben
mir 16,000 Thaler geboten , aber — ! „ Sehen Sie wohl , was
habe ich Ihne » gesagt ? " erwiderte der Kaiser freandlich uns ent
ließ seinen Hofjuwclier rasch , gleichsam um der Versuchung zu
entgehen , mit Gründerinnen zu concurriren , obgleich er auch et
was gegründet hat , nämlich das deutsche Reich . ( Schön , wenn wahr .)

Nicht umsonst ist Bismarck Kanzler  des deutschen Reichs;
für das ganze deutsche Reich hat er die Römlinge in der Abge¬
ordnetenkammer abgckanzelt . Sie klagten , daß Ihresgleichen
Keiner ans einem Minisierstuhle sitze und er fragte sie : liest man
Trauben von den Dornen ? holt man die Diener der neuen Reichs-
Politik ans den Reihen der Gegner ? Er verglich sich dem Wanderer,
dem der Sturm der seindlichen Elemente den Mantel nicht ent¬
reißt , im Gegentheil , je mehr es bläst , desto fester wickelt er sich
in den Mantel , vor der brennenden Sonne dagegen wirst er gern
den Mantel ab . Also wie Sonne so lieb und so heiß sollen die
Römlinge scheinen , wenn sie zu Ehren kommen wollen ; bis jetzt
haben sie' s nur zu Vollmondsgesichtern gebracht.

Gefährlich sind die saftgrünen Lainpenschir  m e. Man
hat deren viele von Berlin bezogen und gefunden , daß die Farbe
ein solches Quantum von Arsenik enthält , als zur Vergiftung
von 8 - 10 Personen ausreichen würde . Aus Schweden sind
viele solcher Lampenschirme nach Berlin znrückgeschickt worden.

D ü sseldo  r f. 2 . Febr . Der hier erscheinende „ R heinische
Pionier"  schreibt : „Wohin treiben wir ? " So fragte neulich
ein bekannter Schulmann am Schlüsse seiner Mittheilung , daß
nach dem neuesten statistischen Berichte des Dr . Engel unter 138,000
Jünglingen , die in Preußen zuletzt das Recht des einjährigen
Freiwilligendicnstes erhielten , nur 35 pCt . dieusttüchtig befunden
wurden . Also 48,300 waren tauglich zum Soldatenstande , 89,700
waren untauglich , und da hat man wohl ein Recht , erschrocken
zu fragen : Wohin treiben wir ? Antwort : Wir treiben dem all¬
gemeinen Siechthum entgegen , wenn man in unseren Schulen,
namentlich aber in den höheren Schule », den Gymnasien , Real¬
schule » : c. fortsährt , säst ausschließlich die geistige Bildung ins
Auge zu fassen und die körperliche fast ganz darüber zu vernach¬
lässigen . Es ist in der That oft ei» trauriger Anblick , die Zög¬
linge einer höheren Schnlanstalt an sich vorüberziehen zu sehen.
Wie viele hohläugige , bleiche , brillentragende junge Leute ! Wie
wenige , die dem Bilde entsprechen , dus man sich so gern von dem
stndirendcn Jünglinge „mit dem gesunden Geiste im gesunden
Körper " entwirft ! Die höheren Schulen fordern zu viel von dem
Schüler ; sie sollen nicht mehr fordern , als was die Schüler in
den gewöhnlichen Unterrichtsstunden und etwa in den zwei häus¬
lichen Silentinmstundeu von 5 —7 Uhr Abends leisten können.
Statt dessen überbürdet man die jungen Leute mit häuslichen
Arbeiten , so daß sie oft bis spät in die Nacht aufsitzen müssen.
Von der Bethciligung au dem Lebe » der Familie ist ein solcher
Knabe fast ganz ausgeschlossen . Will der Vater mit seinem
Sohne einen Spaziergang , will er ihm Sonntags eine Freude
machen , ihn mit aufs Land nehmen rc. , so erhält er die trüb¬
selige Antwort : „ Ich muß noch für die Schule arbeiten ." Da
geht der Vater mit der übrigen Familie allein in Gottes freie
Natur und läßt seinen bleichen Sohn bei den Büchern . Es ist
die höchste Zeit , daß wieder in das vernünftige Geleise einge¬
lenkt werde . Wenn man durchaus so viel geistige Anstrengungen
von den Zöglingen der höheren Schule fordern muß , dann sollte
man doch wenigstens durch vermehrte körperliche Hebungen das
Gleichgewicht wieder herzustellen suchen , die armen krumm und
schief gesessenen Rückgrate , die znsammengedrückten Brustkasten
durch Turnen wieder gerade biegen und wieder ausdehnen lassen.
Nu » ja , es wird auch geturnt , aber im Winter wöchentlich nur
— eine Stunde . Eine Stunde ist unter den oben erwähnten
Umständen keine Stunde . Sollen unsere Kinder gesund bleiben,
so müssen wir verlangen , daß sie täglich , etwa jeden Morgen
von 1 l — 12 , körperliche Hebungen vornehmen . Was Hab ich von
einem Junge » , der mit 20 Jahren ein Muster von Gelehrsam¬
keit ist ? aber mit 21 Fahren an der Schwindsucht stirbt?

Altona,  3 . Febr . Die Strafkammer  verunheilte ge¬
stern einen aus Altona gebürtigen Cigarrcnarbeiter wegen Ver¬
gehens wider die öffentliche Ordnung ( er hatte in einer am 5.
Dec . v . I . vor versammelten Lassalleanern gehaltenen Rede über
die Erziehung der Arbeiterjugend gesagt : die Jünglinge würden
von ihrem 20 . Jahr an zu Mördern herangebildet ) zu zweimonat¬
licher Gesänguißstrase.

Hannover,  5 . Februar . Die sonnabends -Nummer der
„Han nom Landesztg ." ist mit Beschlag belegt worden . Ver¬
anlassung soll ein dem „Wanderer " entnommener Artikel gegeben
haben , worin gesagt wird , es liege im Plane Preußens , Frank¬
reich zu reizen , „ einen neuen Ansbruch seiner Aspirationen zu
provociren " , ehe eS Zeit gesunden , „seine zerfleischten Glieder
erstarken zu lassen ."

In Dickeuschied schlich sich ein Iltis  Nachts ans dem Keller
durch den löcherigen Fußboden in die Schlafstube und sog einem
in der Wiege liegenden Kind das Blut aus der Nase . Der Vater
erwachte von dem Wimmern , riß das Thier mit Mühe los , schlug es
ein paarmal gegen die Bettwand und machte dessen Leben ein Ende.

Paris,  5 . Febr . Heute hat Dr . Michaud , Ehrenkanonikus
von Chalons und Vikar au der Madeleinc , einen Brief an den
Erzbischof Guibert von Paris gerichtet , worin er erklärt , daß ez-
nicht an die Unfehlbarkeit , noch an die Oekumenicität des Vati¬
kanischen Konzils glaube . Er erzählt eine Unterredung mit Dar¬
boy  am 30 . März 1871 , in welcher dieser Kirchenfürst sich da¬
hin geäußert hat , mau müsse sich äußerlich , um die Einheit der
Kirche zu erhalten , dem Dogma unterwerfen . In der That sei
aber ^ as Dogma einfältig ( iimpto ) und das Konzil ein Konzil
von satti,tauen . Der katholische Priester habe seine Pflicht zu
thun und darin seine Bruhjgung zu finden . Guibert selbst habe
als Bischof von Viviers öffentlich gegen den Mtramontaiusmus
gepredigt und jetzt sollte auf einmal die katholische Wahrheit , die
katholische Kirche die römische Wahrheit , die römische Kirche , d . h.
der Papst sein . „ Es Handel ! sich auf Eurem Standpunkt nicht
mehr um Christus , sondern um seinen -Statthalter , der aber der
Herr Christi geworden ist , denn das Evangelium soll ja von nun
au der Definition deS Papstes unterworfen sein " Er gebe unter
solchen Umständen seine Entlassung als Domherr und Vikar an
her Madeleine . Die Excommnnikalion fürchte er gar nicht , denn
sie trenne ihn bloß von der falschen , nicht von der ächten Kirche.
Im klebrigen ziehe er den Gewissensbissen im Neichthum die Ehre
bei der Armuth vor;  auf den Herrn setze er seine Hoffnung.
Man werfe ihm vor , daß er ein Aergerniß gebe : allein wer lhue
dich mehr , als die Bischöfe , welche das Dogma für unrichtig halten
und sich doch dazu bequemen , es zu verkündigen ? Er stehe nicht
allein . „ Es gibt viele Seelen , die denken wie ich ; ja ein fran¬
zösischer Bischof hat dieses Schcinkonzil „ lnllibrinm Vatleaanm"
genannt , das Pendant zu dem „ latroeininm Vx,Iwsin »in " . Die
besten Priester verwerfen , wie ihm bekannt sei, die Dekrete dieses
Konzils . Er bleibe Katholik nach der Glaubensrcgcl des Vin-
centius von Lirinnm ; er bleibe ferner Priester . Wohin die
Gläubigen ihn rufen , werde er gehen , und die fünf Sacramente
spenden , begraben und Messe lese » , letzteres zn Hause , wie die
Urchrisien in den Zeiten der Verfolgung . Er werde predigen,
wo es ihm gestaltet sei , er werde schreiben und enthüllen , was
Andere verhüllt haben wollen . „ Von morgen an wird ein Aktions-
komite gegründet werden , dessen Sitzungen in meinem Hause sein
werden , Boulevards Nenilly 74 ; dieses Komite wird sich mit
denen in Deutschland , England , Italien , Spanien in Verbindung
setzen. Aller Anfang ist schwer , am Ende aber werden wir siegen,
denn wir bekennen Christum , Ihr aber kämpfet für den Papst,
der da Jesum durch seinen Syllabns in Schatten stellen will . "

Versailles,  6 . Febr . Victor Lefrauc ist zum Minister
des Jnnenn , Herr de Goulard zum Minister des Handels er¬
nannt worden.

Rom,  2 . Febr . Heute , am Tage von Mariä Reinigung,
findet abermals eine populäre Re fo r m at i o ns p red i gl statt,
die den Jesuiten vielleicht noch schmerzlicher auf der Seele brennen
wird , als die gestrige . Der Redner hat sich nämlich , anknüpfend
an die Bedeutung deS heutigen Tages , die logischen Wider¬
sprüche des Papismus  zum Thema gewählt . Pius der
Neuiste proclamirt sx outlwlli -ir deu Glaubenssatz von der abso¬
luten Uubeflecklheit der heiligen Jungfrau , und dennoch fährt die
Kirche fort , Mariä Reinigung zu feiern , — als ob das Unbe¬
fleckte der Reinigung bedürfte ! Oder ist das eines jener religiösen
Geheimnisse , die gerade durch ihre Unverständlichkeit über jedem
Zweisel erhaben sind?

London,  5 . Febr . Im Unterhaus greift bei der Adreßde-
batte Disraeli die Politik der Regierung heftig an und erklärt,
er werde die Ballorbill bekämpfen ; auch die Bestimmungen des
Washingtoner Vertrags sind Gegenstand der Angriffe des Red¬
ners , welcher die Negierung für denselben verantwortlich macht.
Die Regierung werde , wenn sie den ausschweifenden Forderungen
Amerikas widerstehe , vom Parlament und dem Lande unterstützt
werden . Gladstone weist die Angriffe zurück und nimmt die volle
Verantwortlichkeit des Vertrags auf sich. Er zählt die in Amerika
gegenüber schon gemachten Zugeständnisse auf und bezeichnet die
nachträglichen Forderungen Amerikas für unannehmbar , selbst von
einem durch Krieg und Nationalunglück tiefgesunkenen Volke . Die
Adresse wird ohne Abstimmung angenommen.

In Ealisornien  wissen sich die Predigerfrauen zn helfen.
Der Mann mußte verreisen, , bis zum Sonntag konnte er nicht
zurück sein , ein Stellvertreter war weit und breit nicht zu haben.
Da bestieg die Frau die Kanzel , erbaute die Gemeinde und ver¬
sorgte auch nebenbei ihre Küche.

Von Gerichtswegen wurde einem jungen Mädchen i» China
ein Triumphbogen gesetzt , weil sie ihren Bräutigam während
seiner letzten Krankheit 30 Tage lang gepflegt hatte und sich dann
das Leben nahm ; ei» Mann aber wurde zum Feuertod verunheilt,
weil er den Tod seines Vaters verschwiegen hatte , um die Traner-
kleider za sparen.

Aus Persien  noch immer traurige Nachrichten , die Pro¬
vinzen Fars , Jöpahan , Gezd , Kirman und Khorassan sind von
der Hnngersnoth am meisten heimgesucht , es sollen derselben,
wie allgemein behauptet wird , bis jetzt 20,000 « Menschen zum
Opfer gefallen sein.
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K . Oberamtsgericht Nagold.  Die Orts -Vorsteher des Bezirks werden in Gemäßheit einer Justizministerial -Versügung

vom 13 . v. M . aufgefordert , binnen 14 Tagen hicher anzuzeigen , ob in ihren Gemeinden neue , vorschriftsmäßig angelegte Servituten-
bücher bestehen, beziehungsweise ob die Beschreibung der Dienstbarkeiten mit der Darstellung des Gutsbesitzers in den Güterbüchern
verbunden ist.

Den 8 . Februar 187 2. _ _ _ ^ _ > _ Kißli ng.
N a g o l d.

Stamm- L Klein-Natz-
Holz-Berkauf.

Aus den Stadt¬
walddistrikten Horn
und Badwald
.Mittwoch den 14.

Februar,
sBormiitags 9 Uhr,

17 Stämme tan-
nencs Lang - und Klotzholz , mit 13,04
Festmeter,

Stangen von 13 —20 Centimeter unten
stark,

48 Stück über 16 Meter lang,
246 „ von 13 - 16  Meter lai ĝ,
179 „ von 10 - 13 Meter lang,

7 „ bis 10 Meter lang,
Stange » bis 12 Centimeter nnte» stark,

940 Stück über 11 Meter lang,
1030 „ von 9 — 11 Meter lang,
1460 „ von 7 —9 Meter lang,
1730 „ von 6 —7 Meter lang,

860 „ von 3 —5 Meter lang,
200 „ bis 3 Meter lang.

Zusammenkunft beim Bad Röthenbach.
Den 7 . Februar 1872

Gemeinderath.

BmiiiIM -Verkilus.
Donnerstag den 15.

,.s.L.L » ^ » Februar,
V̂ormittags 9 Nhr,

jim Stadtivalddistr.
Horn,

391 Raummeter
tannene Schei¬

ter und Prügel,
10570 tannene Wellen.

Freitag den 16 . Februar,
Vormittags 9 Uhr,

im Stadtivalddistr . Badwald,
253 Raummeter tannene Scheiter und

Prügel,
7000 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft je beim Bad Röthen¬

bach.
Den 7 . Februar 1872.

Gemeinderath.
Unterthalhei  m.

Holz-Verkauf.
Am Montag den

12 . Februar 1872,
lVormittags 9 Uhr,
»werden im hiesigen

. Gcmeindewald,
rKapf , angrenzend an
"sie Hochdorser Mar¬

kung, 100 Stück Langholz gegen baare Be¬
zahlung verkauft . Das Holz wird zuvor
gefällt und befindet sich darunter wenig
Bauholz , das meiste ist zu Sägholz ge¬
eignet . Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Den 2 . Februar 1872.
Schultheißenamt.

_ Müller.
A l t e n st a i g Stadt.

Stockholzmacherlohns-
Akkord.

Mittwoch den 14 . Februar,
Vormittags 9 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus circa 3000
Raummeter Stockholz vom Priemen und
Enzwald zum Aufbcrciten verakkordirt wer¬
den ; zugleich wird die Herstellung eines

1 Morgen großen Pflanzengarten im Enz¬
wald verabstrcicht werden.

Stadtförster Gürr.

Privat -Bekanntmachungen.
Stuttgart.

Die Schreincrarbeiten
zu einem 4 ' /,stockigen Wohnhaus werden
an einen oder zwei tüchtige solide Meister
vergeben , es wollen sich jedoch nur solche
bewerben , denen gute Empfehlungen zu Ge¬
bot stehen. Näheres ertheilt

CH Pfeifer,  Schulstraße Nr . 4.

G ü l t l i n g e n.

Pflegschafts -Geld können sogleich avsge-
liehen werden.

Speisewirth De üble.

Nagold.
Praktische Hilfsbücher für

luvtrlsvl »«
Berechnung zu haben bei

Ferd . Wolf,  Buchbinder,
gegenüber dem RathhauS.

Durch die G . W . Zaifer ' sche Buchhandlung sind alle in öf¬
fentlichen Blättern angekündigten literarischen Erzeugnisse zu den glei¬
chen dabei bestimmten Preisen zu beziehen.

- Flachs- , Hans- K Abnierg-Spilmerei
RLL Weingarten , ^ !.°"

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichsten Gespinnste in weiten Kreisen bekannte

Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verhimmt im Uolm
gegen Berechnung von 4 kr . für den Schneller , von Abwerg , Flachs und Hanf
in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und sind zur Besorgung bereit

die Bezirks -Agenten:
Carl Pflomm in Nagold,

^ Wucherers Wittwe in Altcnstaig,
C. Werner in Bondorf,
C. F . Reichert in Wildberg.

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absenkung des Ge¬
webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns.

Norddeutsche Lebens-Versicherungs
Bank auf Gegenseitigkeit.

Verwaltnngsrath:
l>. Hennig , Reichs - und Landtagsabgeordneter,
Fritz Riskrr, Kaufmann,
Paul Rischaf, Kaufmann,
H. Hinrichs, ehemaliger Landtagsabgeordneter und Rittergutsbesitzer auf

Tröten,
M. Nesenberg , Dr . mack, ot pbilos . *Direktion:

Weimann. Ilr. Gallus.
Versicherungen unter billigen Prämien mit ' /i -, ' /s -, '^ jährlichen und monatlichen

Einzahlungen , verbunden mit Stundung der Prämien bis zur vollen Höhe des Gut¬
habens der Versicherten, sowie schnelle und coulante Auszahlungen werden abgeschlossen
auf Lebens - und Todesfall , sowie auf verbundene Leben , ferner Renten , Kinderver-
sorgnngs - und Aussteuer - nebst Sterbekassen -Versicherungen . (2614)

Den 6 . Februar 1872.

_ _ Subdirckti«» 1,1 »*.
Auswanderer nach Amerika

werden über tS » oder jeweilen billigst
befördert durch die

Bezirks-Agenturvon L IIvi >8GlVr
in

Nagold.

Knecht- Gesuch.
Ein jüngerer kräftiger Bursche wird in

ein Privathaus zu Besorgung von allerlei
Arbeiten gegen guten Lohn gesucht und
gibt nähere Auskunft die Redaktion.

N a g o l 1>.
Schönste neue

Wettfeder»
per Pfund fl. 1 . 48 , fl. 1. 36 ., fl 1. 24.
und fl. 1. 15 . empfiehlt

Carl Pflomm.



Frankfurter Hypotheken-Creditverein.
solide Kapilol -Anloge

empfiehlt der Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein die von ihm — aus Grund er¬worbener , Lege » Verlust an Capital und Zinsen versicherter Hypotheken — emittirtenS a Hypotheken -Mitheitfcheine.
so bieten sie dem Kapitalisten neben pupillarischcr Sicherheit die Bequemlichkeit Hypo¬thekarischer Anlage dar , ohne mit den Weiterungen des Eintragens in die Hypothekenbücher verbunden zu sein . Dieselben werden jährlich verlobst und mit einem

Aufgelde
zurückbezahlt . Sie sind in jedem Betrage und in Stücken von fl . 50 , fl . 70 , fl . 175,fl . 500 , fl . 700 , und fl . 1000 durch unser Bureau , sowie

in Meustaig durch Herr» Carl Walz
zu beziehen , woselbst auch die halbjährlich am 1 . April und 1. Oktober fälligen Zinscoupons sowohl , als die zur Rückzahlung vcrloosten Aulheilscheiuc kostenfrei eingelöstwerden.

Frankfurt  a . M . im Mai 1871 . » rri ktt «», ».

LpNeptisokw Lrämpfe ( k'rUlsul KO
bellt clor Lpoolalurrit tnr klpilopsio Ilr . 0 Lilliseli in lb-rlin, HalmI-oulsen5tr. 45 . — Ooroits i'ibor llunckort vollstänilis golroilt.

Nagold.

Mhmaschinen -Lager.
Von einer sehr renommirien Nähmoschinenfabrik habe ich ein Commissions -Lagervon Nähmaschinen in verschiedenen Systemen übernommen und empfehle ich solche zuden billigsten Fabrikpreisen.

Kettenstich - und Doppelsteppstich -Maschinen für Familien von fl 25 — 56.
Doppelsteppstich Maschinen für Rächerinnen , Schneider , Schuhmacher , Sattler,Kappenmacher ec. von fl . 60 130.

Die Maschinen zeichnen sich durch elegante und solide Arbeit , wie durch einenruhigen und stillen Gang aus . Unterricht gratis nebst Zahlungserleichterung.
Alleiniges Depot bei Fried . Stockillstcr.

Nagold.

»miksagrmg.
Für die Theilnahme und

Liebe , die meine sei . Gattin,
^Catharine , während ihres

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich de» geehrten

Damen der Stadt Nagold und Umgebungin,
"Krankenlagers erfahren und
empfinden durfte , sowie für
die zahlreiche Leichenbegleitung,
besonders auch von auswärts,
spreche ich- hiemit meinen tief
gefühlten Dank aus.

Fri 'edr . Gänßle,
Gastwirth.

Kleidermschrn.
Pauline Oßwald,

wohnhaft ans der Fabrik bei
Jselshausen.

N a g o l d.

Dilnksastiiiig.
Unser Vater , Bruder und

jO . Schwiegervater , Andreas Gottl.
Raas,  Schneider , hatte während

Nagold.

Grsangdüchrr
in den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Einbänden , in reicher Auswahl , sind zu
haben bei

Ferd . Wolf,  Buchbinder,
gegenüber dem Raibhaus.

seines Krankenlagers so vielfache
Beweise von Liebe und Theil-
nahme erfahren , daß wir hicsür

^sowohl , als auch für die zahl¬
reiche Leichenbegleitung unser»
-Dank öffentlich auszusprechen

für Pflicht halten.
Die Hinterbliebenen.

W i l d b e r g.
Am

Dienstag den 13 Febr.
findet bei mir ein

»K » II
statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen
ist . Anfang Abends 6 Uhr.

F . Knorpp,
Gasthof zur Schwane.

Nagold.

Brust- H Husten-Zucker,
Malz -Block-Zncker,

arabische Gummi-Kugeln,
Himbeersaft,

Cilronen L Orangen
empfiehlt

Lonis Sankt er
bei der Kirche.

N e l l i n q s h e i m.

StoNernste

E b h a u s e n.

Bienenstöcke-Verkauf.
Donnerstag den 15 . Febr,

Vormittags,
r . verkaufe ich 20 Stück
^ . Bienenstöcke , wozu ich

Liebhaber freundlich einladc.
Obermnller

Johs . Schill

Kinder , Konfirmanden und Erwachsene heilt
durch Sprechübungen

Knauß,  Schullehrer.

U n t e r r e i ch e n b a ch.

2 Siistrr-Rnechte
stellt ein und zahlt guten Lohn

Hch . Burkhard.
dN a g o

Fruchtsacke Zwilch
bei CaUP' ^ !NM.

WirthschÄs- Gläser
in st, , ' <4 und sts Wein -Doutellien sind
ciugetroffen bei

_ _ Carl Walz.
A l t e n st a i g.

Da dieselben jederzeit zum Umtausch gegen eine Hypothek des Vereins berechtigen,.. . - ^ "
Neap. Maeearoni

1 Pfund L 24 kr . bei
M . Naschold,  Couditor.

Nagold.

Sodawasser, Srlterswaffer,
in fiischer Füllung , bei

Louis Sautler
bei der Kirche.

Ein
A l t e n st a i g.

Mcker-Klirling
findet ohne Lehrgeld eine Stelle bei

Heinrich Wurster,  Bäcker.
Nagold.

Wotogmphie.
Bei der jetzt wieder eiiigelretencn günsti¬

ge, , Jahreszeit , sowie durch Anschaffung
neuer Maschine » und durch zierliche Aus¬
stattung meines Ausnahmelokals bin ich
nun in den Stand gesetzt , alle » Anforde¬
rungen zu entsprechen und mich nur durch
reine und gntgetroffene Beider , sowie durch
schnelle und billige Bedienung einem hiesigen
und auswärtigen verehrten Publikum
bestens zu empfehlen.

Ich lade daher Jedermann zur Benützung
meiner photographischen Anstalt ergebenst
ei» HV - Photograph.

A l t e » st a i g

In Folge Ablebens des Joh Bronzier
von hier werden sämaulicke Gläubiger
hienut ersucht , ihr Guthaben spätestens

innerhalb 30 Tagen
mir anzngeben , da sie nur dann Berück¬
sichtigung finden ; ebenso werden dessen
Schuldner , beziehungsweise auch diejenigen,
welche gelehnte Bücher von ih,ü haben,
aufgeforderl , ipätestens innerhalb oben an¬
gegebener Friit ihren Verpflichtungen nach-
zktkommen , widrigenfalls das Gericht ein-
zuschreiten hätte.

Den 26 . Januar 1872.
A Denzel.

Frucht- Preise.
F r e u d e n sta d t, 2 . Fvbruar >871.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel. - — —
Kernen . 7 42 7 32 7 18
Haber. I IS 16 -t —
Gerste. 6 36 -
Weizen. — 7 21 —
Rvggen . . . . - 5 48-
Erbsen. - - 6 >8 —
Mnchetfrucht . . .-> ZO-
Acke.bobnen . . . 6 6 —

Fleischprrise in Nagold.
Ochsenflcisch . . 19 kr.
Kalbfleisch . . . 16 kr.
Rindfleisch . . . . . 18 kr.
Schweinefleisch , abgezogen . 18 kr.

„ „ abgezogen . . 20 kr.
Eint « » t «»« » 8

am 7. Februar I87r-
Pistolen
ßr . Friedrichsd 'or
holt . lO-fl.-St.
Dollars in Gold.
Engl . Sovereigns
20-Fraacs -Stäeke.
Nu ' si' che Jmper .

!« fl. N> kr
9 tt. 68°/, kr.
9 fl. .8 - kr
9 kl. 2l kr

II i!. , 7 19 kr.
n fl. i f-.
9 fl 40 ,2 kr.

>c 4L atz,
Monat alt.

G estor hcu:
Febr : Carl Heinrich , Kind des

Schuhmachers , l Jahr 2
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